
 

Gemeindebrief 

Spreewald               Dezember 2022 

„…sie werden ihm den Namen Immanuel geben,  
das heißt übersetzt: Gott mit uns.“ 
 
Matthäus 1,23 



WORT ZUM MONAT 

Liebe Geschwister, 
 
das bevorstehende Weihnachtsfest gibt uns Gelegenheit, 
einen besonderen Namen Jesu Christi in Erinnerung zu rufen. 
In Anlehnung an eine zeichensetzende Prophetie Jesajas 
verweist das Matthäus-Evangelium auf den Hoheitstitel Jesu: 
Er ist Immanuel – unser „Gott-mit-uns“! Auch wenn dieser 
Name im weiteren Verlauf des Neuen Testaments kein 
weiteres Mal Erwähnung findet, so darf festgehalten werden: 
Dieser Name wurde und ist Programm! 
Der Hintergrund zu dieser Namensgebung ist bei Jesaja 7 zu 
finden. Der König von Juda, Ahas, musste Jerusalem gegen 
die Könige von Israel und Aram samt ihren Kriegsheeren 

verteidigen. Dies gelang ihm zunächst. Doch die angekündigte weitere Belagerung 
Jerusalems machte ihm und seinem Volk Angst. Es heißt: Sein Herz und das Herz des 
Volkes bebten wie Bäume eines Waldes, durch die der Wind fegt. Jesaja bekam von 
Gott den Auftrag, Ahas die Botschaft zu überbringen: „Hüte dich und bleibe still; fürchte 
dich nicht, dein Herz sei unverzagt…“. Er geht sogar noch weiter: „Fordere dir ein 
Zeichen vom Herrn, deinem Gott“. Scheinbar tut Ahas etwas Richtiges, wenn er darauf 
hinweist, er möchte Gott durch die Zeichenforderung nicht versuchen. Aber Jesaja 
erwidert: „Ist’s euch zu wenig, dass ihr Menschen müde macht? Müsst ihr auch meinen 
Gott müde machen? Darum wird euch der Herr selbst ein Zeichen geben: Siehe, eine 
Jungfrau ist schwanger und wird einen Sohn gebären, den wird sie nennen Immanuel.“ 
Ein, wie ich finde, spannender Dialog und aktueller Zustandsbericht auch unserer 
Sorgen und Ängste wird hier erzählt.  
 
Das zurückliegende Jahr hat uns gefordert und bis in diese Tage hinein besondere 
Kräfte abverlangt. Auch wenn persönliche Erfolge (Siege) errungen wurden, so könnten 
aufgrund der „Dauerbelagerung“ uns quälender alltäglicher Sorgen, unsere Herzen 
anfangen zu beben wie die oben erwähnten Bäume im Wald, durch die der Wind fegt. 
 
Das prophetische Wort als erste Zuwendung, auch in der Gegenwart, mag in unseren 
Gottesdiensten hörbar werden: „Hüte dich und bleibe still; fürchte dich nicht, dein Herz 
sei unverzagt…“. Darüber hinaus ist das damals wie heute geltende Zeichen zum 
Weihnachtsfest erneut in den Blick zu nehmen: der „Gott-mit-uns“ wurde geboren. Eben 
nicht nur ein „Gott-über-uns“ im Sinne der damals verehrten Götter, die mit den Sorgen 
des Menschen nur wenig zu tun hatten, sondern unser Gott wurde Mensch. Er geht mit 
uns gemeinsam den Weg, nimmt Anteil an unserem Leben, gibt Beistand in unseren 
Ängsten. 
Deshalb wünsche ich euch, meinen lieben Geschwistern, zunächst ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und für das kommende Jahr ein mutmachendes „Gott-mit-euch“. 
 
Euer Thomas Krack 
 
(Apostel Thomas Krack ist zuständig für die Bezirke Berlin-Brandenburg-Nord, -Ost, -Süd und -
West.) 



AUS NORD- UND OSTDEUTSCHLAND 

Nord- und Ostdeutschland auf Facebook 

Mehr als 8.800 Gefällt-mir-Angaben (Fans) Bis zu 49.000 erreichte 
Personen pro Beitrag Alles mitkriegen, nichts mehr verpassen: 
Meinungen zu jedem Internetseiten-Bericht, dazu Fotos, Videos, 
Umfragen, Diskussionen. 
https://www.facebook.com/NAK.NordundOstdeutschland/  
 

Musik Newsletter 

Der aktuelle Newsletter der Musikabteilung steht online zum Download zur 
Verfügung. 
https://kirchenmusik.nak-nordost.de/newsletter 
 

https://www.facebook.com/NAK.NordundOstdeutschland/
https://kirchenmusik.nak-nordost.de/newsletter

